
unsere sozialistische Demokratie als wichtigste Form der Machtausübung der 
Arbeiterklasse und aller Werktätigen.

So bestätigt sich für unsere Menschen im täglichen Leben der Leninsche 
Gedanke, daß der Sozialismus tausendmal demokratischer ist als jede bürger­
liche Demokratie und daß die Arbeiterklasse und alle Werktätigen in der Tat 
Herren ihres Schicksals geworden sind, deren Sache es heute ist, in der mate­
riellen Produktion wie in allen gesellschaftlichen Bereichen die entwickelte 
sozialistische Gesellschaft zu gestalten.

Allein in unserem Bezirk beteiligen sich 95 Prozent aller Werktätigen mit 
ihrer ganzen Schöpferkraft am Wettbewerb und gestalten so ihr eigenes glück­
liches Leben.

Hunderttausende Werktätige unseres Bezirkes nahmen an der Diskussion 
über die Parteitagsdokumente teil und unterbreiteten Vorschläge über die wei­
tere Gestaltung ihrer sozialistischen Gegenwart und kommunistischen 
Zukunft.

Schon die revolutionären Märzkämpfer von Leuna und Mansfeld haben 
im Jahre 1921 für eine solche Demokratie gekämpft, in der das Volk und 
nicht die Profitgier der Konzerne über die Reichtümer der Natur und Gesell­
schaft entscheidet und sie zum Besten der Menschheit nutzt. Diese Revolutio­
näre wußten genau, daß dieses Ziel erst erreicht werden kann durch die konse­
quente Beseitigung der Macht der Monopole und die Errichtung der Macht 
der Arbeiterklasse und ihrer Verbündeten. Ihr Vermächtnis besteht für uns 
heute darin, unsere Arbeiter-und-Bauem-Macht als eine Form der Diktatur 
des Proletariats ständig zu stärken und sie mit allen Fasern unseres Herzens 
zu schützen und zu verteidigen! (Anhaltender Beifall.)

Nur im realen Sozialismus, der die wahrhaft menschlichste aller bisheri­
gen Gesellschaftsordnungen ist, der allen Menschen die glückliche Gegenwart 
und die gesicherte Perspektive garantiert, der die Ausbeutung des Menschen 
durch den Menschen für immer beseitigt hat, verwirklicht sich die freie Ent­
faltung der Persönlichkeit und die Schöpferkraft der Menschen.

In diesem Prozeß vertiefen und verbreitern sich neue Denk- und Verhal­
tensweisen, verstärkt sich die Bereitschaft, Verantwortung für das Ganze zu 
übernehmen, nimmt der Drang nach hoher Bildung und Kultur zu, entwickeln 
sich kommunistische Beziehungen zwischen den Menschen, und die kamerad­
schaftliche Zusammenarbeit und gegenseitige Hilfe gehören heute schon zu 
den neuen Merkmalen sozialistischen Zusammenlebens.

Je größer das Ausmaß unseres gesellschaftlichen Fortschritts ist, desto brei­
ter wird auch das Ausmaß der schöpferischen Tätigkeit unserer Menschen, 
desto höhere Anforderungen werden an die führende Rolle unserer marxi-
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